
Acalis5 SterneUniversal OEOO053171 35 69,24 ·11 0 +32.6 +934
CarmignacProfilRi!aelif 75 ~001 0148999 179,12 ·1,L --!26,'L -.+J~ ,9_

Carmi nae ProfilReaelif 50 FROO10149203 147,86 +0,6 +203 +481
C·Quadrat ARTS BestMomentum A1OOOOO26393 171.27 ·12 6 +40,9 +1114
C-Quadrat ARTSTotalReturn8alaneed ATOOO0634704 128,66 ·18 +244 -
C·QuadratARTSTotal Return Dllnamle ATOOOO634738 139,25 ·5,3 +304 -
Comlnvest Besl-ln·One[uropaBalanced DEOO06372568 31,06 ·9.8 +18t -
ComlnvestBest-ln·DneWorld OEOO09781002 23.36 ·150 +11 5 +648
Cominvest MultiAsiaACtrv8 LU0294651 343 42,57 - - -
DekaStruktur: 4ChancePlus LU0185901153 64,89 -13 2 +25.t -
ETF-DACHFONOS DEOO05561 614 10.05 +04 - -
Multl'lnvestOP LU0103598305 43,59 ·27 +269 +78 5
Multi-Invest SlIezJal OP LU0225963817 63,93 ·2,6 - -
Sauren Global Balanced LU0106280B36 13,05 ·4 1 +189 +561
Sauren Global Defensiv LU01 636759tO 12,89 +23 +1 34 +27B
Sauren Global Growth LU0095335757 1583 ·115 +1 0 5 +60 1
Smart-lnvestHellos AR LU0221003619 3974 ·4 1 +29,9 +90 B
UniSelection: Global I OEOO05326189 48,00 -6.1 +33,9 +849
WallberaMananer Seieci LU01 11456637 113,45 +92 +505 +1168

OACHFONOS VON ZART BIS HART

Da chfonds ebenfalls an ha nd eines
T rendfolge-Mode lls. Im Gegensatz
zu Leo Wi llen steigt Kaiser aber be­
reits vor der Trendumkehr aus dem
M arkt aus, wenn seine Signa le eine
Überhitzung anzeigen. Er managt al­
so konservativer. Besond ers interes­
san t ist sein E;T.F-DACH FONDS ,
der das bewährte System kostengüns­
tig mit Indexfonds um setzt (siehe
auch Seite 68) . D er ETF-DAC H­
FONDS wird ver mögensverw altend
gema nagt, was bedeu tet, dass Kaiser
völlig frei darüber "entscheiden kann,
welche Q uoten er Aktien , An leihe n
und C ash einräum t. Dieses Ko nzept
soll für M inimum fünf Prozent jähr­
lich gut sein , egal, wie sich die Kapi­
talm ärkte entwickeln .

U nd au ch Vermö gensverwalter Sand
& Schott set zt mit dem smart-invest
H elios AR auf Trends. Dachfondsma­
nager Arne Sand kom binier t di e
Steue rung der Investitionsquote mit

O laf-J ohannes E ick folgt ebenfalls
den Trends. M it eine r mathema ti­
schen Modellrechnung ermit te lt er
an insgesamt 60 Akti en mär kten , wie
hoch die W ahrsch einlichkeit für stei­
gend e bzw, fallende Ku rse ist . Beim
Blick auf den C ha n von Eicks Mul­
ti-Invest-Dachfonds (siehe Seit e 33)
wir d klar, dass der Kapita lerha lt in
seine m Modell eine no ch grö ße re
Rolle spie lt . Biswei len steigt Eick
komplett aus dem Akti enma rkt aus.
Sein System hat es so geschafft, sogar
klein ere Korrekturphasen wie im
Frühjahr 2006 zu umsch iffen . Eick
nimmt dafü r in Kauf, un ter U mstän­
den zu früh das Börsenparkett zu ver­
lassen . Als die Kurse von April bis
Juni 2007 dynamisch stiegen, hatte er
schon lange den Parkplatz Geldmarkt
au fgesucht - wo er im Apri l 2008
immer noch stan d. So kon nte die
Subprim e-Krise seinen D ach fonds
kaum einen Kratzer an haben. Der
M ulti- Invest O P investiert in eta­
blierte M ärkte, der M u lti -In vest
Sp ezial O P kon zentrier t sich auf
Schwellenländer un d N ische nfonds.
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_ ~schlosseneArchlt ekl~r

_ Offene Archltekt~r

ZWEI SCHULEN
Es exist ieren Dolchfonds mit offener Archl­
tektur,die Zielfonds allel Anbieter berück­
sicht igen,und Dachfonds mit geschlossener
Archit ekturdie nur oder überwiegend haus­
eige ne Produ kte einsetzen, Bei der Pertor ­
mance schneiden di e offenen Dachfonds
meist besser ab,da slea us dem kompl ett en
rond suntversum schöpfen, Eine Ausnahme
ist die geschlossene Dachfonds -SerieCarmi·
gnac Profil Reactif.Gute Ergebnisseerzielen
zudem die übe rwiegend auf hauseigene
Fonds festgelegte n DckaSt ru kt un 4 Chan­
ce Plus und der UniSelect lon: Globall. Alle
anderen Emp fehlu ngen von FONDSexk lu­
siv haben eine offene Architektur.

COMPUTERSPEZIALISTEN

Prozent gewichten", sagt Wi llen . "Ich
empfehle Anlegern den offensiven Best
M omentuni als Ersatz für eine eigene
Auswahl an Fonds-Beimischungen, da
sie so weniger festgelegt sind. Wir in­
vestieren mit diesem Dachfonds immer
gerade dort, wo die M usik spielt."

N icht nur W ille r t vertraut au f die
Techn ik. Ma rku s Kaiser lenkt seine

ISINFonds

a~De: Momln!l1tarIne.; Sdehtllg: 14.0-4.200B

Ergebnis: Die schwache n Tage beein ­
flussen die Performance noch mehr als
die starken Tage. Deshalb wollen wir
die Börsenschwächen umschiffen ." Zu
diesem Zweck entscheidet das ARTS­
H andelssystem anhand technischer In­
dikatoren, ob beim M SC I World ein
Aufwärtstrend beste ht. "Ist das nicht
der Fall, sind auch an den regionalen
Börsenplätzen die Chancen fürsteigen­
de Kurse schlecht", sagt Wi llert . "Wi r
senken dann die Aktienquo te. Erken­
nen wir aber einen Aufwärtstrend. stei­
gern wir die Aktienquote, je tragfähiger
der Trend erscheint. 50 Prozent unse­
rer Outperformance stamm t aus dieser
Steuerung der In vesti tion squote. 33
Prozent aus den Entscheidungen für
und wider einzelne M nrkr e und 17 Pro­
zent M ehrwert tragen die M anager der
Zielfonds bei."

Der C -Qua drat ART S Total Return
Dynamic ist ein Basisinvestment für ak­
tienorienti erte Anleger, der C-Q uadrat
ARTS Tota l Return Balanced ist ausge­
wogener zwisch en Aktien und Anleihen
aufgete ilt. Beide Dachfonds platzier en
sich regelmäßig in der Spitzengruppe
ihrer Kategorie. Eine Besonderheit ist
der C-Quadrat ARTS Best M omen­
turn, der stets zu 100 Prozent in Aktien­
fonds investiert ist. "N och dazu können
wir einen Anlagebereich mit bis zu 40
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